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Die Artikel, die diesem Heft seıin Gesicht geben, aben einen unterschiedlichen
ethnischen, rassischen, urellen und geographischen Hintergrund. Die IC
welsen, welche die Reflexion eiInNes jeden Artikels prägen, stammen aus verschie-
denen intellektuellen, relig1ösen, kirchlichen, theologischen und akademischen
Traditionen Die Autorinnen uıunterscheiden sich nach ihrem Alter, ihrer Hautfar:
De, ihren orlieben, ihrer äußeren esund sexuellen Orientierung. on das
Inhaltsverzeichnis dieses es mMacC die Pluralität der Themen, der Anliegen
uınd der Aktionsbereiche deutlich Dennoch esitzt diese Pluralität VOI Orten,
Perspektiven und Autorinnen ein Kohärenzprinzip, das alle hier vorgelegten
Reflexionen estimmt Tatsächlich ist das Grundprinzip, das dieses SalzZe Heit
ermöglic und zusammenhält, uUNsSeTe Erfahrung mI1t der aC der elsnNel‘ und

Vers  N1IS VON Dieses YNZIp legt der tischen Reflexion ber die
fieministischen Spiritualitäten des pfes zugrunde, die 1n uNnsSseTeEeN ]eweili-
gCcH Lebenszusammenhängen anstellen DIe der Artikel splegeln die fort:
schreitende n  icklung einer ljeministisch-theologischen Sprache wider,
die uUuNnsSsSeTe ufnassungen VOI der Göttlichen eıshel auf dem Hintergrund 1S6-

IeT vle.  gen Kämpfe Verwirklichung VON Gerechtigkeit, Wohlergehen,
Gleichheit und Menschenwürde überall auft der Erde Z Ausdruck bringt Wie

den einzelnen Artikeln teststellen können, en S1e alle die Überzeugung,
dass diese Kämpfe VON einer 1n der aC der eiısher gelebten feministischen
Dirıtu inspirlert und getragen werden. DIiese Spiritualität ist 1mM Alltags
en der Menschen verwurzelt, S1e EeENTSTE unterschie  chen gylobalen
usammenhängen und findet eine plur. Ausdrucksiorm Deshalb
IIC dieses ILIUM-He miıt monokulturellen Sichtweisen und Traditio
NenN VOIL Spiritualität, den Weg kritische feministische Sichtweisen und
Spiritu  aten Ireizumachen, die eine inter  uırelle Sprache sprechen u_

chen.
Die urchgängige ntwicklung feministischer Weisheits-Spiritualitäten den
vVeErgangENEN ahrzehnten ist weder ZU: noch nNeDeNSaC  ch Meiıiner Meinung
nach 21Dt drei auptgründe, welche diese Behauptung tUutzen Der erste hän
miıt der edeutsamen Tendenz der sozlopolitischen und relig1ösen ewegungen
ZUSAMMEN, Veränderungsstrategien LHEeUu artikulieren und sich verschiede-
HNeN Einflussbereichen sowohl auf lokaler als auch auf gylobaler ene einzubrin-

S



sCHIHE- SCH. Diese ewegungen aben Engagement die Auseinandersetzung mi1t
Bende der Herrschaft des kyriarchalen‘ Systems und deren Überwindung verstärkt,

Reflexion die das gegenwärtige Paradigma des globalen kapitalistischen eoliberalismus
auch „Neokapitallismus” genannt) ebenso WwIe dessen 1n der Zunahme VOIl yeESsE.
erUngerec  gkeit, Ungleic  el und Ausgrenzung deutlich erkennba-

ENTIMENSC  chende Auswirkungen kennzeic  et Die Agenda dieser Bewegun-
gEN wird VOL pluralen Akteuren und Akteurinnen auigestellt, e1iIN! NleEUeE

gesellschaitliche hervorzubringen, die 1n der Lage 1ST, die Geschichte auft
eue geschichtliche Realitäten bewegen, die VOIl wirklicher Gerechtigkeit,
politischer Gleichheit und sozioekklesialer Inklusion estimmt Sind. Die Kämpfie
dieser Bewegungen zeıgen, dass die ausgeschlossenen gesellschaftlichen Grup
peHn LEUE Überzeugungen, Visionen und prachen die ylobale eränderung auf
eine C116 Welt h1in ntwickeln Der 7zweite Grund hän miıt der bemerkenswerten
Tendenz dieser Bewegungen ZUSaIMMeEN, ihre Kämpfe miıt den tischen reli
ox1ösen Traditionen verknüpfen, welche die jele der Beireiung nterstütze
und vorantreiben. Diese jele lassen sich zusammen{Tfassen beispielsweise 1n den
gehaltvollen teministischen e  en Gerechtigkeit, Gleichheit, Wohlergehen,
menschliche Würde, Freiheit und en Füll  D Hür die feministischen eWe-

überall der Welt Sind die religlösen Überlieferungen der tischen
eisheit, die ihre Kämpfie Verwirklichung der jele der eirelung immer
wieder ähren und en Die Göttliche eıshnel‘ wohnt, WwIe Schüssler
Fiorenza sagt, weder den kyriarchalen Institutionen och den en,
Ssondern „AIMMOMNZ people“ (SDel den Leuten”), ihrem Suchen und pien
die Beireiung miıtten ın einer Welt, In der das durch Ungerechtigkeit verursachte
Leid, die Armut, die Ungleichher und die soziale Unsicherheit Überfülle
vorhanden Sind Der dritte Grund hängt einfach mit der absoluten Unfähigkeit der
kyrlarchalen eligionen ZUSaMMeEN, eIN! bedeutsame piritu. Verfügung

stellen, die die Kämpfte dieser ewegungen unterstutzen könnte Tatsächlich
aben die kyrlarchalen religz1ösen nstitutionen schon VOT vielen Jahren ihre
erschreckende Blindheit gegenüber der achtvolle Gegenwart der eiısher
bewlesen, die be1 den ıten wohnt, vollkommen blind aber Sind S1e die
Göttliche Gegenwart, die inmiıtten der weltweiten eministischen ewegungen
und Kämpie WO Solche Unfähigkeit und solcheelringen die „Priester
des Kyrlarchats” ach WIe VOT dazıu, eine Spiritualität der Unterdrückung
reproduzieren und multiplizieren, deren einzıge uswirkung darın besteht,
Beihilfe spirituellen Genozid der Menschheit eisten Äus diesen
Trunden meıine ich, dass die feministischen Spiritualitäten der eiıshner auft
eative Weise die Möglic.  eiten auizeigen, welche die historische Realität der
Gegenwart esitzt, eine eUuec Welt hervorzubringen.
DIie el derjenigen, die Iräger der Göttlichen eishner 1n der Welt Sind, SEeTZT
sich miıt einem Kontext der Realıtät auseinander, dem die en, die die
Kontrolle ber die kyriarchale Weltmacht ausüben, jeden Tag eiIN! cht enden
wollende Flut VoOoNn geistlichen otschafiten ausstoßen. Diese otschaften ve
gCcH das Ziel, dem gegenwärtigen Paradigma des ylobalen kapitalistischen Neoli



beralismus eiıne unbestreitbare Richtigkeit und aDSOLluTte Gewißheit verleihen. Aufdem Weg
einernhaltlich präsentieren diese otschaiten mı1t groisem olg und

elt ınschlüssiger Argumentation den globalen neokapitalistischen arkt als sichere
deraC derue VOIl UuC. Wohlstand, Sicherheit und transzendenter Sinnerfahrung. Der eısher

y]lobale arkt erscheint als nNs  Z1 die das en der Leute vernünftig
ordnet, die 1hm Richtung, edeutung und Wert 1Dt Die entralen ogmatischen
Prinziplen, die dieses Paradigma bestimmen, S1ind ökonomische Efüzienz, unelin-
geschränkter Wettbewerb und individuelle elohnung. Hür die kyrlarchalen
ten ist der ylobale arkt die eue Religlon, welche die nNac.  ge menschliche
Entwicklung garantıiert; S1e selbst ben die „priesterlichen Funktionen der Be
wahrung und des Gottesdienstes dauUuS, und S1e verbreiten eine Spiritualität, welche
die wahre emokratie, die eg elektronische ommunikation und die irel.
willige Partizıpation Leben des gylobalen Marktes verkündet Die mäc  ige
relig1öse und spirituelle Komponente dieses aradıgmas brın eine verkehrte
Wir  el hervor, die verhindert, dass die Auswirkungen des ylobalenS,
WwIe z die verbreıtete Armut, der Massıve Ausschluss, die systematische
Ungleic  el und die „durch die patriarchalische Disziplin verbrauchten Örper
der Frauen”, sehen sind.> Statt sich

verringern, beflinden sich diese
Die AutorinAuswirkungen überall auf der Welt

e1InNnem UunNauinorliichen acAsStTum Marıa Pılar AÄquino, mexikanısche Mestizin, katholische
Theologin. S/e ISt Assistenzprofessorin für Iheologiıe undDie piritu dieses Paradigmas

wirkt sich 1n der al AauS, dass S1E Religionswissenschaften und Direktionsmitglied des
entrums für die Untersuchung des Volkskatholizismus

1 enken der Menschen Mechanis der Universita Von San /eg0. S/e erwarb ihr Doktorat n
I1611 1n Gang SETZT, die den Gedanken Theologie 71997 der Päpstlichen Universität Salamanca;
verhindern, dieses Paradıgyma könne dıe Universita Vor Helsinkı verlieh ihr IM Jahre 2000 die
ehlerhaft, uımkehrbar oder veränder- Fhrendoktorwürde IM Fach Theologie. Veröffentlichungen:
bar sSeıin DIie dieser Spirıtua- S/e ISst Autorin Vor Nuestro Clamor DOT Ia ''da. eologia

Latınoamericana €es /a Perspectiva de Ia ujer (1992)Lität, STe Schüssler Fiorenza o €eOl09gi9g, Ia 'glesia La ujer AÄAmerica Latına
iest, „nähren eine schleichende Resi]- (1994) Herausgeberin von Aportes DaTü UNG eol0gia eSsi
ynatiıon und verursachen DO.  SC  e Ia ujer (1988) Mitherausgeberin, mit Roberto
DA  E, sodass Sich die Einzelnen Goizeta, Von eOol09gy. Expanding the Borders (1988)
selten ber das individuelle Überleben und, mit AÄAna Marıa Tepedino, Von nTtre Ia
hinaus engagieren“?. DIie aC der Indignacion /a Esperanza. Teologia Feminista l atınoame-

NICaNd; außerdem zahlreiche Veröffentlichungen Über dıepiritu des gylobalen neokapita- Erfahrung mit femimistischer Theologie In Lateimamerika
STiSsSchen ist oTO1, dass und unter Latinos/-as in den JSAÄ Anschrift: Department of
Z viele feministische ewegungen eOl0gYy and Religious Studies, University of San 1e00,

cht einmal diesen SC 5998 Alcala Park, San Diego, 921 70, JSA
untersuchen, geschweige denn, ihn

abzulehne Aus diesem Grund ist die
VOIl vielen vertretene Meinung, gebe eute eine „Krise der Spiritualitä . weder
opportun och r1C  o och angEMESSCH uınd schon N1IC. ehrlic In Wirk
lichkeit 1St die piritu des gegenwärtigen kyriarchalen aradigmas er
denn Je 1ıne solche Krise ibt de aCLO nicht, denn, WIe Hinkelammert



Abschlie- Y1C. ieststellt, „hat sich eın einz1ges Paradigma auf N1IC. interiragbare Weise
Bende durchgesetztAbschlie-  richtig feststellt, „hat sich ein einziges Paradigma auf nicht hinterfragbare Weise  Bende  durchgesetzt ... [und dieses] siegreiche Paradigma ist im Namen der absoluten  Reflexion  Gewissheit am Werk“>. Wir erleben heute, dass die kyriarchale Globalisierung  eine abstrakte universalistische Spiritualität propagiert, welche die Konzentra-  tion der kyriarchalen Macht in den priesterlichen Eliten der Gesellschaften und  Religionen unterstützt und gleichzeitig das Verschwinden kritischer Traditionen,  pluraler Identitäten und alternativer Kämpfe begünstigt. In diesem Kontext er-  streckt sich die Arbeit derjenigen, die die Göttliche Weisheit angenommen haben,  auf drei Aufgaben: 1) der gleichmacherischen Flut der kyriarchalen Spiritualität  durch die Stärkung kritischer feministischer Spiritualitäten entgegenzuwirken;  2) durch die Stärkung feministischer Visionen von einer Veränderung auf eine  neue Welt hin die spirituellen Mechanismen abzubauen, die den falschen Deter-  minismus der kyriarchalen Systeme aufrecht erhalten; 3) durch die Stärkung der  pluralen feministischen Kämpfe weltweit die gegen die elitäre kyriarchale Globali-  sierung gerichteten vielfältigen Bemühungen zu unterstützen und voranzutrei-  ben  Wenn das 20. Jahrhundert zu Recht „das Jahrhundert der Frauen“® genannt  worden ist, schreit das 21. Jahrhundert nach Kämpfen, die solche Realitäten  erzielen, dass wir von einem „Jahrhundert des kritischen Feminismus“ sprechen  können. Der Artikulation einer kritischen feministischen Sprache, die unsere  Erfahrungen, Erkenntnisse und Sichtweisen von Spiritualität zum Ausdruck  bringt, kommt in diesem Projekt zentrale Bedeutung zu. Sicherlich stellen die  verschiedenen Traditionen einer kritischen Weisheit, die in unseren vielfältigen  religiösen und kulturellen Kontexten wirksam waren und immer noch sind, eine  vorrangige Quelle dar, sowohl für die Artikulation dieser Sprache als auch für den  Beitrag, den wir zur Veränderung der globalen kyriarchalen Mächte leisten  können. In dieser Hinsicht haben die unterschiedlichen Zugänge zur Göttlichen  Weisheit, die wir in diesem CONCILIUM-Heft vorstellen, die Aussage gemeinsam,  dass die Göttliche Weisheit eine gerechte Ordnung menschlicher Beziehungen  schafft und aufrecht erhält, deren Grundprinzip die Gerechtigkeit darstellt. Die  Göttliche Weisheit stärkt die Menschheit und alles, was sie umgibt, in Gestalt  von Mitleid, Erbarmen, Liebe und Hoffnung. Die Macht der Weisheit ist dazu da,  um zu befreien, um Räume des Alltagslebens zu schaffen, in denen Wohlergehen,  echte Freude, menschliche Wärme, befreiendes Wissen und das Feiern von Fe-  sten für alle Menschen erfahrbar werden.  Da die Präsenz der Göttlichen Weisheit unterdrückerische und entmenschlichen-  de Verhältnisse verhindert, erhält sie eine Welt am Leben, in der das Leben  lebenswert ist.” Die Göttliche Weisheit verurteilt die Spiritualitäten, Handlungs-  weisen und Einstellungen der kyriarchalen Eliten, welche die Menschheit und die  sie umgebende Welt unterdrücken und ausbeuten. Für die Traditionen der kriti-  schen Weisheit legt folglich die Gerechtigkeit die Grundlage zu Verständnis,  Urteilsfähigkeit und ethischen Verhaltensweisen, die als rechtschaffen, ehrlich;  vernünftig und gerecht angesehen werden. In diesen Traditionen tritt die  Göttliche Weisheit nicht nur ganz bewusst bei den gesellschaftlichen Gruppen inlund dieses] slegreiche Paradigma ist 1 amen der absoluten

Reflexion Gewissheit Werk“> Wiır rleben eute, dass die kyrlarchale Globalisierung
eine AaDSTr. universalistische pIrıtu propagle  y welche die Konzentra-
tion der kyrlarchalen AB: den priesterlichen en der Gesellsc  en und
elig10nenZund gleichzeitig das erschwinden tischer Tradıitionen,
pluraler Identitäten und alternativer Kämpfe begünstigt. In diesem Kontext e -

streckt sich dieel der]enigen, die die Göttliche eıshnelr ANSCHOMMEN aben,
auft drei Auigaben: 1) der gyleichmacherischen Flut der kyrlarchalen Spiritualität
durch die Stärkung tischer tfeministischer pirıtualitäten entgegenzuwirken;
2) durch die Stärkung teministischer Visionen VON eliner Veränderung auft eine
O16 Welt die spirıtuellen Mechanismen abzubauen, die den alschen eter:
mMiINISmMUS der kyrlarchalen Systeme aufrecht Thalten; 5} durch die Stärkung der
pluralen teministischen Kämpfie weltweit die die elitäre kyrlarchale obalı
slierung gerichteten vle.  gen emühungen unters'  zen und voranzutrel-
ben
Wenn das ahrhundert eCc „das un der Frauen“®© genannt
worden 1st, schreıit das ZU un: ach pfen, die solche Realitäten
erzielen, dass VOIl einem „Jahrhundert des tischen Feminiısmus“ sprechen
können. Der Artikulation einer tischen feministischen Sprache, die UNsSeTeE

Erfahrungen, Erkenntnisse und Sichtweisen VOIll Spiritualität ZU Ausdruck
bringt, oMm diesem Projekt zentrale Bedeutung Sicherlich stellen die
verschiedenen Tradıtionen einer tischen eisheit, die uUNSECTEI vle.  gen
relig1ösen ınd kulturellen ONTtTexten wirksam WaTen und ımmer noch SINd, eine
vorrangıge ue. dar, sowohl die Artikulation dieser Sprache als auch den
Beitrag, den Veränderung der gylobalen kyrlarchalen Mächte eisten
können. In dieser Hinsicht aben die unterschiedlichen Zugänge Göttlichen
eisheıt, die diesem GONCILIUM-Heft vorstellen, die Aussage yeme1iInsam,
dass die Göttliche eıshnelr eine gerechte Ördnung menschlicher Beziehungen
schafft und aufrecht er. deren rundprinzip die Gerechtigkeit arstellt Die
Göttliche e1shnelr STAr die Menschheit und alles, Was S1e um21Dt, 1n es
VOI Mitleid, Erbarmen, Je und 0  ung DIie aC der eısher ist dazu da,

befreien, Räume des Alltagslebens schaffen, 1n denen Wohlergehen,
eC Freude, menschliche Wärme, befreiendes Wissen und das Feijern VOIl He
sten alle Menschen werden.
Da die Präsenz der Göttlichen eishnelr unterdrückerische und entmenschlichen-
de erhältnisse verhindert, er S1e eine Welt Leben, 1n der das en
lebenswert ist./ DIie Göttliche eisher verurteilt die Spiritualitäten, Handlungs
welsen und Einstelungen der kyrlarchalen en, weilche die Menschheit und die
S1Ee umgebende Welt ınterdrücken und ausbeuten. KFür die Traditionen der
schen eısher legt iolglich die Gerechtigkei die rundlage ers  NI1S,
Urteilsfähigkeit und schen Verhaltensweisen, die als reCHTSC  en, ehrlich;
vernünftig und gerecht angesehen werden. In diesen Traditionen die
Göttliche eısher cht SAahlz bewusst bei den gesellschaitlichen Gruppen 1n



Erscheinung, die unter Ungerechtigkeiten leiden und diese Widerstand Auf dem VWVeg
eınerleisten, sSsondern S1e ermächtigt S1E SüORdl, diese Ungerechtigkeiten ekämpfen, elt ındie jele der eireiung erreichen. Darum aben versucht, diesem deraC: derHefit die feministischen Spiritualitäten des pfes Sprache ringen, eıshelr

welche die Göttliche eiısher als hermeneutischen Horizont und deren Voll.
MaC. aben, der Gerechtigkeit als TINZIp der Kohärenz Z UrCcADruc.
verhelifen. Auf dem Hintergrund der Vle.  gen Kontexte, denen eDen, Sind

davon überzeugt, dass die Traditionen der tischen eısher eline geeignete
und relevante Sprache nthalten, die Motivationen und Intentionen uUuNnSeTI6S

Lebens Z Ausdruck ringen In Übereinstimmung miıt den Beiträgen VON

Schüssler Fiorenza® meine ich dass diese Sprache uUunNns rlaubt
tischen Analysen der historischen ealitä} kommen, 1n der eben,
sowohl, S1Ee 1n ihrer gylobalen systematischen Ausgestaltung redlic be
trachten, als auch, unXs miıt der vle.  gen Herrschaft ihrer kyriozentrischen
Systeme auseinanderzusetzen: 2) die pluralen feministischen Räume stärken,
1n denen versuchen, dieseelcht begreifen und SC
erklären, sondern S1e Tra umzugestalten, die Frauen und die
Menschheit als (Janzes wahre Gerechtigkeit und wirkliches Wohlergehen
erreichen; Entstehung einer gylobalen Weisheits-Gemeinschafit beizutragen,
die UNsSeIeE feministischen Hoffnungen, Visionen und Kämpie eine andere
SsSatıon unterstützt, 1n der die Beziehungen der Menschheit sich selbst und

Welt, die S1e umg1bt, Tag lag VoNn der befreienden aC der Göttlichen
Weisheit/Gerechtigkeit geleite und getragen werden.
Um melne Überlegungen abzuschließen, ich och auf einıge Dimensionen
aufmerksam machen, die uUNsSeIeC AuHassungen und Vorstelungen VOI den Tem1-
nistischen Spiritualitäten der eireiung verdeutlichen. Ich habe diese DimensI10o-
Hen anhand der verschiedenen diesem Hefit enthaltenen Beiträge ausgewählt,
INUSS aber arau hinweisen, dass S1e weder die einzıgen Sind noch durch CNLC
efinitionen voneinander abgegrenzt Sind. Ich spreche hler VOIl Diımensionen, die
den Jebendigen, dynamischen, entwicklungsfähigen und engaglerten Charakter
dieser SpiritualitätenZAusdruck bringen.

Vorstellungen
Die teministischen piritualitäten der elshel Sind eigenes Überleben
und das uUuNnSIeI Umwelt notwendig. S1e eiern unNns einen Bezugsrahmen, der uUuns

mehriacher Hinsicht die Freiheit erkennen und gebrauchen,
welche die Göttliche elıshner chenkt und mi1t der uns befreiende
Beziehungen 1mM iNnne orößerer Mensc  eit entscheıden können: ein
wurdıges, Würde verleinendes und gerechtes en erkennen und wählen
können: UuNnserTenNn ONTeEexTten entgegenwirken und S1€e 1mM Sinne der jele der
eirelung verändern können; die oÄnungen und eweggründe, die UNsSsSeIe

Kämpfe begleiten, feiern können. In diesen Spiritualitäten schöpifen Mut,
gewinnen Inspiration, Richtung und S1Inn Leben egen die



Abschlie- en Spiritualitäten, welche die Menschheit 1n ihren sicheren Tod führen,Bende geleiten die feministischen pirıtualitäten einem en 1 Sinne derReflexion Gerechtigkeit und Barmherzigkeit der Göttlichen eısher

Ausgangspunkt
Die ieministischen pirıtualitäten der eıshne!r eptieren die atsache, dass
die Göttliche eısher ÜTGe en und ihre Präsenz Wissen und ihre
Inspiration allen uten zukommen lässt 9 TOLZdem en  en S1e ihren Sprach-
stil bewusst dass S1e die Erfahrungen erjenigen ihrem Ausgangspunkt
machen, die leiden, Widerstand eisten und die patriarchale Mächte ekämpfen,
die 1n den Gesellsc  en und eligionen Werk SINnd. Daher glauben sle, dass
die vle  gen Erfahrungen der Frauen, kritisch re:  6  9 Z entralen Äus
gangspunkt die Artikulation uNnserTer pirıtualitäten werden.

Ausdrucksformen
Die feministischen Spirıtualitäten der eıshe! Sind uınterschiedlichen SOZ10-
kulturellen Sphären entstanden und entstehen dort auch weiıter. S1e schöpien Aaus

dem eiIcCchALuUumM der Symbole, er, der Sprache und der Imagıination der einzel-
1E Kulturen, aber S1Ee lassen diesen eiIcCATUM teministischen HFormen Gestalt
annehmen. Die vle.  gen Ausdrucksformen, die die Spirıtualität der eıshe:
annımm(t, stehen ynamischer Beziehung A Alltagsleben der eute, und
diese ständige Beziehung ist lementar S1e Diese pirıtualitäten gehen Adus

den Alltagsrealitäten hervor, die erleben, und ehren 1n elner tischen,
kreativen Spannung dorthin zurück. Von den täglichen Wirklichkeiten uNnsSeT6eS

Lebens her versuchen WIFr, die persönliche und systemische Veränderung
aktualisieren und ZU. Ausdruck bringen. In dieser 1NS1IC en die femi-
nistischen Spiritualitäten der eısher eine interkulturelle Tendenz

Engagement
Die feministischen piritualitäten der ei1shner erklären ihre Interessen und ihre
jele S1e gygehen davon dUu>s, dass die aC der Spiritualität dazıu jent, die
Menschen beireien, und N1IC dazıl, S1Ee 1n Resignation, Äähmung, Hoffnungslo-
sigkeit oder 1n der pIierrolle verharren lassen. Diese Spiritualitäten {ördern
Erkenntnisse, Vorgehensweisen und Visionen, die sich 1 Sinne einer Ver
änderung auft mehr Gerechtigkeit, Wohlergehen, Gleichheit, Menschenwürde und
Unverse  eit hin auswirken, und die Frauen, die PallZe Menschheit
ınd ihre yesamte Umwelt Deshalb erkennen diese piritualitäten die SC
pO.  SC  € estlegung der pirıtu als notwendig und machen S1e sich
eigen.



Auf dem VVegLiturgische Feiern
eıner

elt ınDie feministischen Spiritualitäten der e1ısne!l‘ rufen eine unablässige eatvıtal
deraC derwach, die AÄußerungen des Lebens feiern, die miıt den vle.  gen eiıshel

Kontexten uUuNnSeTrIes pIes verbunden S1Nd. Zu diesen Äußerungen gehören
auch das Schweigen, Tränen, Ängste, ITUC und tiefe rustrationen Wır feiern
alles, Was Hause oder auf ölfentlichen Plätzen tu 9 das, Was

Copeland „Our espise en  es  66 („unsere verachteten Identitäten“*9) nennt,
wiederherzustellen und ihm befreiende verleihen. Wır feliern die Erinne-
IUg unzählige Frauen, die unls Viısıonen VOIl einer Welt hinterlassen
aben, und schaffen dort Räume este, die kyrlarchalen Spiritualitäten
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